
Erweiterung des Erfolges bei Zoefani.
Erneute Abweisung englischer Angriffe.
Der Tagesbericht vom 8. August.

W.  T .-B. Großes Hauptquartier , 8. Aug . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen  Schlachtfront hat sich der
F e u e r r a u: p f gestern abend wieder zu großer Hef¬
tigkeit  gesteigert.

Im Küstenabschnitt  stießen die Engländer nachte
nach Trommelfeuer mit starken Kräften von Nieuport
noch Norden und Nordoften vor; sie wurden im Nahkampf
zuruckgeworfen.

Zwischen Draaibank (nordwestlich von Bixschootc)
und Frezenberg führte der Feind nach Einbruch der Dunkel¬
heit wi c d e r h o l t starke Leilangriffe gegen unsere Linien:
auch hier wurde er überall verlu st reich abgewieseu.

Im Artois lebhafte Feuertätigkeit zwischen dem La Bassöe-
Kanal ttnb der Scarpe. Englische Erknndungsvorstößegegen
mehrere Abschnitte dieser Front scheiterten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz«
In den Abendstunden lebte das Feuer längs des C b c m i n

des Dames  auf.
Auf dem Westufer der Nt aas brachte ein kühner

H " " ostreich  badischer Sturmabteilungen, die in den stark
verschanzten Ernrierrs -Wald eindrangen, eine Anzahl Ge¬fangener  ein.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Geueralfeldmarschnlls Prinz Leopold

von Bayern.
Keine größeren Kampfhandlnngen.

Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
^ °? karpathrn setzten sich österreichisch-ungarische

Regimenter stürmender  Hand ,« den Besitz mehrerer
zah verteidryter Bcrgknppen.

Südlich des Mgr. Cafinului  und nördlich des
schlagen ° h’" rbCn  " eMe ""»"Nische Angriffe abge¬

tönt des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
An der E i n b r u chs st c l l e in die feindlichen Linien

nördlich von Frcsani wurde erbittert gekämpft  Wir

ÄfiÄ “ " 4*
Mazedonische Front.

Nichts Neues.

Der Erste Gencralquartiermeister: Ludendorff.

-L.rc deutsch-spanische Auseinandersetzung
über das Jnternierungsverfahren.

Er . Genf, 7. Aug. (Eig. Draatbericht . zb.) Die spanische
Rr gierungspresse enthält sich jeden Kommentars zur Note
Deutschlands in der Angelegenheit des f e st g e h a l t e n e n
Unterseebootes „B 23". Dagegen suchen die RomanoaeS
ergebenen Blätter die Regierung zu einer strammen Haltung
gegenüber .dem Berliner Auswärtigen Amt auftust rcheln.
Immerhin erkennt »Liberale " an, oaß zurzeit keine Ur¬
sache zum Abbruch  der diplomatischen Beziehung :-,
zwischen den beiden Ländern zu befürchten  sei . Die
Angelegenheit könne sich wie der deutsch-norwegische Zwischen¬
fall durch Austausch von Aufklärungen erledigen lassen.

Das ganze europäische Rußland
im Belagerungszustand.

Er - Rotterdam, 8. Aug. (Eig. Drähtibericht. zb.) Einer
Petersburger Meldung der „Morning Post" zufolge Unter¬
zeichnete Korans  kli ein Dekret, das das gesamte europäi¬
sche Rußland in den Belagerungszustand erklärt.

Berlin , 8. Aug. Dem „Vorwärts " wird aus Stockholm
geschrieben, die neue russische Regierung werde, wie man
dort annimmt , die Kriegspolitik der letzten Zeit
weitersiihren  und auch die Maßnahmen gegen die
Bolisch-ewiki sortsetzen.

Oie Selbständigkeitsbestrebungen
in Finnland.

Ar . Zürich, 8. Any. (Eig. Drahübericht. zb.) Peters¬
burger Meldungen zufolge konstituierten sich in Hclsingfors
drei Viertel der Abgeordnete« des aufgelösten finwischen
Landtags als provisorische Regierung  Finnlands.
Die russische Regierung beginnt in W i bo r g mit großen
Thuppen « ns « mmlungen.

wieder 23300 Tonnen!
, JOW\ T;' R . ®CrIin' 7- 2ug . (Amtlich.) Neue U-rtrrs -e.
bootSerfolge ,m englischen Kanal und Atlantischen Ozean-
23 5S0 Bruttoregistcrtonnen. Unter den versenkten Schiffen
befanden sich der bewaffnete englische Dampfer „City of
Florcnce" (5399 Tonnen), mit Leder und Kartoffeln
Balencra nach London, sowie drei bewaffnete Dampfer, von
denen e.ner aus Sicherung heransgefchoffea wurde. Ein ver¬
senkter Viermastschoner hatte Petroleum von R.-w Bork uack
Le Havre geladen. , - ®

2;er Chef des Admiralftabes der Marine.
Weitere Versenkungen.
a f lTtetbam' 7- Aug. Wie die Niederländische

TÄcgraphenagentur meldet, wurde in Dmuiden die Besatzun.,
des danrichen Seglers „Auer"  aelaudet tJr *2®

deutschen U-Boot versenkt worden ist. % *
.W’ • _a3er»' 7- Aug. „Progres de Lyon" berichtet üb»r

Madrid aus Hueüm, daß norwegische  Dampsel
bm  einem  deutschen U-Boot 15 Meilen von

fccr Hafeneinfahrt entfernt versenkt worden ist.

^ ^kssrmistische englische Betrachtung.
„ ' . '' B: * ct»' 7- Aug. (Drahtbericht .) „Daily Mail"
ŝ 7 ? A 7k Leitartikel , daß die britische Haul^ sflotteAnfang Februar 600 Schiffe verloren  ba'
DaS Blatt «närtert den Bau vmr ! euen ‘ fe

t erUmr 1“ ‘5rer  versenkt werden. Zŵ i Jahre b '
veits versuchen wir es nun mit der Defensivtaktik
gegen d.e Tauchboow. Diese Taktik ist heute bankrott!Der ÄomiMMÄ'elur BellaiDs tvie's nmlirh  r - ,

§Ea °te zu wehren versuchten, die vermutlich zu faTer
2S ™ ^ 1° uberst-eg. Das Kriegskabinett und die Natwu
mutzten stch die Frage varlegen, ob diese Defensivtaktik kart-

l°ür Cinen  vollständig enZusammeu-

^ att'beren ^ ^ °chen soll, so

Betzarabien gegerr die Einverleibung
in die Ukraine.

W. T.-B. Berlin , 7. Aug. (Eig. Drahtbericht , zü.) „Petit
Parifien " nieldet aus Petersburg : Angesichts der bevor¬
stehenden Kei ferer.z zwischen der vorläufigen Regierung uno
den ukrainischen Abgeordneten benachrichtigte das Komitee
Beßerabiins die vorläufige Regierung , daß Betzarabren sich
der Einverleibung in die Ukraine widersetze und die Auto¬
nomie verlange.

Ein plumpes Manöver zur Irreführung
der ukrainischen Truppen.

W- T.-B. Berlin , 7. Aug. Nach „Rußkoje Slowo " hat der
ukrainische Kriegsminister Petljura  besohlen , allen
ukrainischen Truppen und Soldaten zu erklären , daß der
deutsch-österreichische Vormarsch die Ukraine in ihrer Frei¬
heit und die Revolution mit Vernichtung bedrohe und sic
aufzurufen , an der russischen Front für die Freiheit
der Ukraine zu kämpfen. — Diese Erklärung ist ein
plun pes Manörer , das bei den ukrainischen Soldaten kaum
Erfolg haben wird, denn die Ukrainer werden sich selbst sagen
können, daß die Zentralmächte zwar gegen die russischen
Machthaber Krieg führen , aber keine Veranlassung
Halen, die Freiheit der neuen Ukraine zu bedrohen.
Die vollständige Lifte des neuen Kabinetts.

W. l .-B. Petersburg , 7. Aug. (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Das Ministerium seht sich
frlgevlermaßen zusammen : Ministerpräsident , Kriegs - und
Marinem,nister : Kerenski;  Geschäftsführer im Kriegs-
mmittcrium : Sawinkow;  Geschäftsführer im Marinc-
mrnisterrum : Lebedow;  Finanzen : Nekrasow,  der be¬
auftragt ist, den Ministerpräsidenten im Falle der Abwesen¬
heit zu vertreten ; Geschäftsführer im Finanzmrnrsterium:
Prcfesscr Bernahki;  Inneres : Awksentiew;  Äußeres:
Te re st scheu ko ; Handel und Industrie : Prokopo-
witsch:  Ackerbau : Tschernow;  Arbeitsministerium:
Skobelew:  Ernährung : Peschechono  w ; Post und
Telegrapbre : Nikitin;  öffentlicher Unterricht : der Aka-
demAer Oldenburg;  Justiz : Zarendry;  öffentliche
Hilfe leistung : Efremow;  Staatskontrolleur : K 0 ko sch in-
rfftntl :che Arbeiten : Durenew;  Prokurator des Heiliaeü
Shur ds : Kartaschew.

*

Vor der vollen Befreiung der Bukowina.
. ^ Wien, 8. Aug. (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus
dem Kriegspresseguartier wird gemeldet : Die volle Be¬
freiung der Bukowina ist nur noch eine Frage
von Tagen.  Der Zloczower Gegenschlag der Der-
bundeten bedeutet für Rußlands Heer ' einen Zu-
sammenbruchvonniedagewtzsener Größe
Dies kommt besonders in Telegrammen des Generals
Kornrlow  an den Ministerpräsidenten zmn Aus-
druck. >zn denselben heißt es : Diele Armee köpf-
los  g e w 0 r d e n e r L e u t e läuft jetzt teldern, selbst
dort , wo man kaum von Schlachtfeldern sprechen kann
Entweder wird setzt dieser w i l d e n F l u cht eine Ende
bereitet und drc revolutionär ? Regierung vor einem
o ö L1 ober aber der unabänderliche
Laus der Geschichte muß andere Leute an die Spitze
fuhren, die diese Schande wegwaschen und die dann

6^ tzchöeitlg die Eroberung des Feindes wettmachen und
* ■ Revolution vernichten  werden . Es

gibt feine Wahl mehr. Die revolntionäre Regierungs¬
gewalt muß den festen Weg der Revolution betreten.

ElkWsse Rettung des Vaterlandes ist seine Freiheit
- iivabhängigkeit . Kornilow erklärte weiter , Wenn

das Vaterland nicht untergehen solle, müsse rlnverzüg-
"He rede Offensive auf allen Fronten ein-
gestellt  werden , um zur Erhaltung und Rettung der
Armee und zu ihrer Reorganisation durch strenge Dis-
zlplin zu schreiten. Er hält es für unerläßlich not-

Todesstrafe einzuführen  und
Feldgerichte auf den Kriegsschauplätzen einzurichten.
Vielfach zeigt sich die furchtbare Grausamkeit !wr Sol-
^ ™ @ert.QIttöÜ flfeitCn und Morden . Der Tod
schleicht sichm die Armee ein, nicht mu durch feindliche
§v6 ?ln, sondern auch durch die Hand der eigeneil
Bruder Kornilow erklärte, seine Vollmacht als Ober-
besehlshaber niederzulegen, wenn die Negierung seine
Maßnahmen nicht billige, durch die allein die Armee
gerettet werden könne.

Die Friedensgrrlndlage für die Zentral-
mnrtftc wieder vorteilhaft verändert.

Eine holländische Feststellung.
W- 7 .-B. Berlin , 7. Aug. Der „Nieuwe Rotterdamsche

vom 6. August schreibt: Die Kriegskarte wird aus
die Bescbc-ffenheit des Friedens großen Einfluß haben, denn
beim Frieden muß mit den Dingen gerechnet werden, so wie
!:e sind, und nicht, wie sie hätten sein können. Die Friedens-
grurdlage hat sich jetzt wieder für die Zentvalmächte Locteil-
yast verändert . Binnen kurzem werden die Russen kein
österreichisches Gebiet mehr beseht  halten , was¬
sert den ersten Krregsmonaten nicht mehr der Fall war . Für
dm Grundlage der Friedenssrage und für die ganze
Kriegslage  bedeutet das eine wichtige Verände-
rung.  So ist also die russische große Offensive zum Vorteil

. . ,? 5»tralmachte ausgelaufen , wobei sie ungewollt zur
Verwirklichung des annexisnslosen Friedens der Russen bei.
getragen hat, denn die Russen werden aus dem einzigen Ge¬
biet, das fte annektiert hatten , vertrieben.

»

Französischer Pessimismus hinsichtlich des
russischen Bundesgenossen.

. Yf' T-.:B; ®crn' 7- Aug. Die Lage in Rußland wird t« n
der ffanzostichen Presse mit wachsender Spannung verfolgt
Man verheimlicht sich nicht, daß die in der Aachtsihung am
3. August erzielte Einigung nicht das Ende der Krise
bedeute. „Temps führt aus , man hake schon oft gesehen,

! ^ m Rußland eine schwere Krise für den Augenblick be-
' rr, st? ober später mit alter Stärke wieder
aufflamme . Man würde Rußland und der übrigen Ent -nte
keinen Dienst erweisen, wenn man die Lage nickt betrackten
wurde, wie sie tatsächlich sei. Eine Nation , die ihre Freiheit
nicht disziplinieren könne, gleite der Niederlage ent¬
gegen.  Dre Hervorhebung dieser bitteren Lehre solle m^n
auch in Frankreich bedenken. Es sei immer traucig , von
Bundesgenossen belehrt werden zu müssen. — „Echo he Paris"
fragt , ob sich die vorläufige Regierung von der unordent-
l r che n V 0 r m u n d scha f t der Volksmassen und der Armer
werde befteren können. Von der Beantwortung dieser Frage
hcmgê das Schicksal Rußlands ab. — „LHeure " erklärt
Kerenski müsse übermenschliche Anstrengungen
machen, um Rußland zu verteidigen. Augenblicklich sei' da-
her die Hauptsache für die westlichen Alliierten , nur auf sich
selbst zu rechnen. Nur die West nächte könnten den Sie«
erringen . **

Die Kämpfe im westen und Osten.
Der deutsche Ergänzungsbericht.

m Berlin , 7. Aug. Di ? reichlich abgenützten
Redensarten über die gewaltigen Kriegsmittel der
Alliierten , den ungeheueriichen MuNitionsaufwand , die
glanzvolle Tätigkeit der Tanks nnd Flieger und die
Tapferkeit der Infanterie , die (ich in den englisch-
französischen Funkspruchen Hamen, sollen die Welt über
den schweren Mißerfolg des flandrischen
Angriffs  hinwegtäuschen . Französische und engli-
>che Berichterstatter rühmen überschwenglich die Wir-
kung der Tanks  vergessen aber hinzuzufügen , daß
-5 Panzerwagen der angreifenden Geschwader vcrnich-
tet wurden. Die üblichen Herabsetzungen der Kamps-
kraft und Moral der deutschen Truppen fehlen gleich-saus nicht.

Wenn aber, wie der Funksprnch Lyon „om 6. August
vormittags , behauptet, unter Einwirkung des Feuers
der Alliierten die deutsche Infanterie ihre Stellungen
bereits am 18. ^ u!i fluchtartig geräumt haben soll, so
i,t cs doch verwunderlich, warum der, wi» der Berick̂ -
erstatter des „Berl . Tagebl ." mitteilt , bereits für den
19 .;i,li geplante große Angriff unterblieb
und warum , als inan sich am 31. Juli endlich zum An¬
griff entschloß, dieser auffallende Mißerbolg
eintrat  Bei den angeblich abgeschlagenen deutschen
Angriffen handelt es fich um b-ekanntgegebene VmLöLr
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deutscher Stoßtrupps im Trichterfeld, die den Charak¬
ter rein örtlicher Unternehmungen und Erkundungen
trugen.

Die Engländer  verhielten sich am 6. August
an der ganzen Angriffsfront ziemlich ruhig.  Auch
das ArtiSeriefeuer ging über die übliche Stärke nicht
hinaus . Es wuchs zu größerer Heftigkeit lediglich süd¬
lich von Dixmp . iden und an der Küste,  wo es
planmäßigen Charakter annahm . Im Artois  war
das AÜillerieseuer vorübergehend bei Loos, Lens,
Mericourt und Drocourt heftiger.' Mehrere Patrouil-
len-Unternehmnngen wurden erfolgreich durchgeführt.
An derAisnefront  holten am Morgen des
6. August Stoßtrupps ohne eigenen Verlust nördlich
der Bessy-Schlucht Gefangen? und Maschinengewehre
aus den französischenGräben . Westlich Reims  wurde
den Franzosen abermals ein Teil ihrer Eroberungen
aus der April -L >ffensive entrissen. Am Morgen des
8. August setzten wir uns hart füdlich d:s Aisne -Kanals
in Kilometer-Breite in den feindlichen Gräben fest und
hielten sie gegen mehrere Gegenstöße. Das hier erbeu¬
tete Material war erheblich. Beiderseits der Maas
war am Nachmittag des 6. August die Artillerietätig¬
keit rege, besonders auf der Höhe 304 und dem Toten
Mann . In der Gegend von Esnes wurde im Hand-
granatenangriff eine starke französische Patrouille ab-
gewi ^ en.

Im Osten  haben sich die Russen zwischen Dnjestr
und Pruth zu hartnäckigem Widerstand gestellt. In der
Bukowina  dauert der V o r m a r s ch d e r V e r-
bündeten  beiderseits der Suczawa an . Starker
russischer Widerstand wurde nördlich der Moldawa ge¬
brochen und die Höhen nordöstlich F r o s i n u I sowie
die Höhe 868 nordöstlich Warma im Sturm ge¬
nommen.  An der Bistritza wurde L u n g e n i be¬
setzt und die Linie der Verbündeten bis Boroa vor¬
geschoben.

Das schlechte Wetter in Flandern.
TdA . Berlin , 7. Aug. Unter der Überschrift „Immer

das Machte Wetter " schreibt Admiral Degouy  im »Jour¬
nal des DebatS " : Einmal , zweimal . . ., das »nag noch hin-
gchen. aber drei -, viermal ist wirklich ein wenig zu stark!
Schicksals Tücke— wird man mir entgegnen , wir können den
Elementen nicht gebieten. Ich habe jedoch oft genug auf dre
Bedeutung hingewiesen, die ein genau und wissenschaftlich
oyganrsrertrr KriogKwetterdlenst haben würde . Ich erinnerte
'daran , daß die Mitwirkung der Marine für ihn von großer
Wicht'gkeit wäre , aber zieht man von den Bcobachtungs-
jtationen , die uns die Flotte bietet , Nachrichten ein ? Es liegt
auf der Hand, daß dies von vortrefflicher Wirkung wäre , denn
dieses rmffelige schlechte Wetter ist wahrscheinlich der Haupt¬
grund dafür , daß die Seestveitkräfte in den letzten Kämpfen
in Mandern nicht mit eingegrissen haben. In der Tat läßt
sich aber schwer denken, daß die große Schlacht in Mander »,
wenn fie schon ohne Mitwirkung der Motte begannen wordeii
ist, «mch ohne sie zu Ende geführt werden kann.

Schweizerische Militiirkritiker über den
Mißerf »lg der flandrischen Offensive.
In den „Neuen Zürcher  Nachr ." heißt es am

Schluß eines Artikels »Zwei Offensiven " :. Wenn man das
EvgebniS der flandrischen Offensive der Entente mit den Hoff¬
nungen vergleicht, die auf diese mit großen Worten und
Drohungen angekündigte Offensive gesetzt wurden , und mit
dem Krastonstrengungen der englisch-französischen Heere, kann
man nur von einem Mißerfolg sprechen.  Wie
eine Offensive, die ihre AuSwiickungen haben soll, beschasseu
sein muß, haben die Heeresleitungen der Mittelmächte im
Osten wiederum bewiesen. Im Westen strategischer Mißerfolg,
im Osten strategischer und moralischer Erfolg großen
Umfangs  zugleich. Bei diesem Verhältnis ruft die Entente
immer noch Sieg aus und fordert , daß die Mittelmächte lrnc-
fWg um Frieden bitten . Zu welchen Zeiten der
Weltgeschichte war der Sieger der Bittende?
— Dem „St . G a ll e r T a gbI ." schreibt Hauptmann Meyer
über die englisch>»svanzösische Offensive: Weder da? Durch-
bruchsziel noch das Ziel der Beunruhigung der deutschen
Flottenstützpunkte in Mandern ist erreicht . Noch wichtiger aber
ist, daß der gewaltige Ansturm gebrochen  werden
konnte mit orte anwesenden Reserven.

Ernnchternnz in Frankreich.
Br . Bern , 8. Ang. (Eig. Drahtbericht , zb.) In Pariser

politischen Kreisen erwartet man in absehbarer Zeit einen
neuen KcckinettSwechsel, da sich das Ministerium
Rtbot  durch die Zweideutigkeit feiner Haltung in der
Krirgszielfrvge nur einen Aufschub  erwirken konnte.
Auch bürgerliche Abgeordneten-Gruppen stehen heute einer
Abortnüny französischer Sozialisten nach Stockholm  nicht

.mehr ablehnend gegenüber, sondern sehen darin den einzigen
Weg, di« Ereignisse in Rußland zugunsten einer gemeinsamen
Kriegs - umd Friedenspolitik zu beeinflussen. Die Ereig¬
nisse in Galizien und Flandern,  welche erst j^ t
in ihrer vollen Tragweite bekämet werden , haben eine
starke Ernüchterung  hervorgerufen.

Der Krieg gegen England.
Wachsende Friedensbewegung unter den

englischen Arbeitern?
Berlin , 8. Aug. Wenn sich auch bei dem größten Teil

per erfischen Arbeiterschaft eine heftige Opposition gegen
die Stockholmer Konferenz geltend macht, so wird doch nach
verschiedenemBlättern mehrfach angenommen , daß auf dem
bevorstehenden Kongreß der englischen Arbeiterpartei dir
große Mehrheit für Stockholm  stimmen wird.

Deutscher Reich
Ein Führer der National liberalen >—

Direktor im Reichsschatzamt.
W. T.-B. Berlin , 7. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt:

Die Mehrbelastung des Reichsschahamts  mit Aufgaben,
die durch die KrieySsinanzicrung bedingt sind, daneben aber
auch dieWouabeitem für die demnächstige Finanzgefetzgebung

nach dem Krieg machen eS  notwendig , daß die dritte Ab¬
teilung  des Schahamts , in der ein wesentlicher Teil de'
Steuergesetzgebung bearbeitet wird, einen besonderen
Leiter  erhält . Mit dieser Leitung ist der Qbervevwaltungs-
gerichksrat Schiffer  unter Verleihung des Titels eines
Direktors mit dem persönlichen Rang der Räte erster Klasse
betraut worden. Es wird beabsichtigt, in den auch infolge
Teilung des S cha h a m t s des Innern  notwendig wer¬
denden Nachtragsetat die Stellung dieses Abteilungsleiters in
die eines zweiten Unter st aatssekrctärs  umzu-
wandeln . (Wir meldeten bereits , daß für diesen Posten der
bisherige Ministerialdirektor Dr . Lewald  in Aussicht ge¬
nommen ist. Schrift !.)

I - Berlin , 8. Aug. (Eig. Drahtberichk. zb.) Die Er¬
nennung des Abg. Schiffer  zum Ministerialdirektor ini
Reichßlschatzanit ist zweifellos als eine Vorstufe für sein späte¬
res Aufrücken aus dem Staatsfekretärposten anzusehen . Mit
Vorsicht geht die Parlamentarisierung voran . Man will offen¬
bar Zeit gewinnen,  um die verdienten hohen Beamten,
die jetzt leitende Posten inmehaben, mit anderen entsprechen¬
den Verwaltungsämtern zu versehen.

Der Reichs- und preußischen Regierung gehören nrit dem
Ilbg. Schiffer jetzt drei Parlamentarier  an . Wbg.
Schiffer, im parlamentarischen Jargon Schiffer -Magdeburg
genannt , galt feit langem als ministrabeh 'denn er ist einer
l.er gewandtestem, politisch klügsten Köpfe, nicht nur in seiner
Partei , sondern 'beider Parlamente , denen er seit Jahren an-
gehört. Er versteht es ausgezeichnet, zwischen den beiden
Flügeln dieser so merkwürdig zusammengesetzten Partei zu
vermitteln , wozu ihn seine Mäßigung und seine Rednergabe
sehr befähigen . In seiner neuen Stellung wird Ministerial¬
direktor Schiffer als Berater seines Chefs, des Reichsschatz-
sekrctärS Grafen Roedcrn,  eine der wichtigsten Aufgaben
des Übergangs zur Friedenswirtschaft  und der
Friedenswirtschaft selbst zu leisten haben . Das Kapitel
F in an zgcs  e tzgeb  u ng  ist ja schon jetzt außerordentlich
umstritten . Man erinnert sich, daß gelegentlich der großen
Finanzdebatte im vorigen Jahre über die neuen und er¬
weiterten Steuern sehr lebhaft die Frage erörtert wurde, ob
während des Kriegs neue Steuern geschaffen werden sollen,
oder ob man die ganze durch die Finanzierung des- Krieg?
und besonders durch den Zinscudienst für die Kriegsanleihe
notwendige Finanzgesetzgebung auf die Zeit nach dem Krieg
verschieben soll. Der ehemalige ReichSschatzsekretär Dr.
Helfferich  fetzte sich für die erste Maßnahme ein und
der Reichstag hat sich ihm gefügt. Jedenfalls wird aber not¬
wendig sein, unser ganzes ReichSfinangwesen von Grund
aus zu reorganisieren,  sobald der Krieg zu Ende ist-
Herr Schisser  findet also ein gewaltiges,  aber auch
fchr dankbares Arbeitsfeld  vor.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten. V

— Erbenheimer Kartoffeln . Da die nun schon etwa ' sechs
Wochen lang andauernde Kartoffelnot trotz der sich sehr wenig
Beliebtheit erfteucnden Klippfische und des Sauerkrauts und
trotz der Brotzulage kaum noch zu ertragen ist, gehen täglich
unzählige Wiesbadener mit Rucksäcken, Körben usw. auf den
Dörfern der Umgegend auf die Kartoffeljagd.  Das ist
wahrlich keine angenehme Jagd , und die Erdäpftl werden
sündhaft teuer , bis sie in die Küche kommen, und wenn sie
nicht hineinkommen, weil sie ein Gendarm dem armen
„Hamster" abnimmt , so werden sie noch teurer . Erben-
heim,  als das nächste und am bequemsten zu erreichende
wirkliche Bauerndorf , wird besonders stark von Wiesbadenern
heimgesucht, die sich aus dem Wege der Selbsthilfe über die
schwere Zeit hinwegzuhelfen suchen. ES wimmelt 'dort nur so
von „Hamstern ", die auf allen möglichen Umwegen ihren kost¬
baren „Raub " dem scharfen Auge des Gesetzes entziehen und
nach Wiesbaden schaffen. Von jetzt Nb schaltet Erbenhcim als
„geheimer Kartoffellieferant " ganz aus . ES ist nämlich den
Erbenheimern bei 60 M. Geldstrafe verboten  worden.
Kartoffeln an auswärtige Verbraucher zu verkaufen . Die
„Hamsterei " hatte in der Tat in den letzten Tagen einen Um¬
fang angenommen , der eine Gefahr für die Winterkartoffe '-
verforgung bildete. In den übrigen jenseits Erbenheim
liegenden Genreinden erscheinen täglich ebenfalls ganze Züge
Kavtoffelhanrfterer ; sie kamen zum Teil sogar auS Frank¬
furt und seinen Vororten.

— Sabotage durch Kriegsgefangene . Auf Veranlassung
des Gouvernements Mainz fand gestern nachmittag in der
„Wartburg " ein« Versammlung zur Besprechung 'der sehr
wichtigen Frage der Sabotage durch die Kriegsgefangenen
statt . Zu der Verhandlung waren eingeladen worden die
Landwirte , die Gefangene beschäftigen, sowie die Beamten,
die 'durch ihre Stellung namentlich dazu berufen sind, m die¬
ser Hinsicht aufklärend zu wirken. Dieser Einladung war
überaus gcchlreich Folge geleistet worden. Herr Dr . Alken
(Wiesbaden ) zeigte an einer reichen Auswahl von Beispielen,
welcher Art die Sabotage sein kann. Am häufigsten ist die¬
jenige durch Brandstiftung . Es kommen aber auch vor die
KartoffeHabotage , die Sabotage an landwirtschaftlichen
.Pflanzen und Samen , an Vieh und Maschinen. Der Redner
zeigte auch, durch welche Mittel die Sabotage veranlaßt wird,
und wie diese Mittel und die Aufforderungen und Erläute¬
rungen dazu an die Gefangenen übermittelt werden . Das
beste Vorbeugungsmittel sei strenge Aufsicht. Nötig sei aber
auch sofortige Anzeige jedes Sabotagefalls . Bei der Unter¬
suchung ntuß jeder nach Möglickikei: dazu beitragen , daß der
Fall aufgeklärt werden kann. Der sehr interessante Vortrag
fand lebhaften Beifall . In einem weiteren Vortrag gab
Branddirektor Stahl (Wiesbaden ) lehrreiche Winke und
Ausschlüsse über Feuerverhütung und Feuerbekämpfung unte-
besonderer Berücksichtigung der Sabotage durch Kriegsge¬
fangene . Daran anschließend fand noch eine, lebhafte Be¬
sprechung über einzelne Vorkommniffc und Wünsche, be¬
treffend Behandlung , Unterkunft und Verpflegung der Ge¬
fangenen , statt . Namentlich wies der Leiter der Versamm¬
lung auch darauf hin . daß man fremden Leuten gegenüber,
die ohne Legitimation als Inspekteure , Anffichtsbeamte und
dergleichen Anschluß cm die Gefangenen buchen, sehr vorsichtig
sein soll. Die Versammlung schloß der Vorsitzende mit einem
warmen Appell an die Anwesenden, durch mündliche Aus¬
sprache, die bessere Erfolge als alle schriftlichen Deroridnungen

Atzeutz-Ausgabe. Erstes Blatt . 400-
erziele , doch dahin zu wirken, daß die Landwirte sich nicht
durch die Gefangenen terrorisierem lassen, und sic auS Gut¬
mütigkeit oder aus Furcht besser behandeln und verpflege«
als einheimische Arbeiter . ,

Provinz Hessen-Nassau.
Regferunasbe .tfrli Wiesbaden.

Justizmimstcr Dr. Späh«.
ht . Frankfurt a. M., 7. Aug. Der neue preußische Justizmftrister

Exzellenz Dr. Spahn  hat sich am Montag von den Beamten de?
hiesigen Oberlandesgerichts verabschiedet>md ist noch am Abmd »ach
Berlin abgereist. Hier hat er heute vormittag die Geschäfte der
Justizministerium? übernommen.

Handelsteil.
Neuregelung der Weinpreise.

$ Berlin, 8. Aug. (Drahtbericht) Das Reichsamt
des Innern  hat (wie bereits kürzlich an dieser Stelle
mitgeteilt) den einzelnen Bundesstaaten die Mitteilung zu¬
gehen lassen, daß die Weinpreise insofern geregelt werden
sollen, als lediglich die Weinversteigerungen  der
Händler’unt er hundert  werden , es im übrigen aber den
einzelnen Landesteilen  frei steht, ob und welche
Höchstpreise  sie festsetzen wellen . Sämtliche wein¬
bautreibende Bundesstaaten haben sich damit nicht einver¬
standen erklärt. Die wtirttembergische  Regierung
hat neue  Richtlinien ausgearbeitet, die den übrigen am
Wein interessierten Bundesstaaten (Elsaß, Bayern, Baden,
Hessen, Preußen) zngegangen sind und die ln einer beson¬
deren Sitzung in Stuttgart,  in der die genannten Staaten
vertreten sein werden, zur Beratung und wohl auch gleich
zur Beschlußfassung gelangen werden. Die bayerisch©
Regierung  hat zur Weinpreisregelung bestimmte formu¬
lierte Vorschläge, denen die anderen weinbau¬
treibenden Bundesstaaten  wohl sicher bei¬
gepflichtet  haben , unterbreitet. Diese Vorschläge
gipfeln in folgenden Punkten:

Weitgehende Einschränkung der Weinversteigerungen;
Überwachung des Weinhandels und ganz besonders der

Wucherprei3e;
Beschlagnahme der Rotweine für den Kranken bedarf;
Vereinheitlichung des Weinhedarfs des Heeres unter

Beibehaltung der für Bayern bestehenden Zentrale.
In diesen vier Forderungen fehlt  das Verlangen nach

Festsetzung von Höchstpreisen. Eine eingehende Beschäf¬
tigung mit dieser Frage, verbunden mit Besprechungen von
Weinfachleuten sowie das Einholen von Gutachten Im
Weinhandel zuständiger und erfahrene 1- Männer hat er¬
geben, daß für Weine Höchstpreise nicht gut
aufgestellt  werden können. Das würde zu einer Ver¬
wirrung ohnegleichen führen Das in sehr umfangreichem
Maße weinbautreibeude Württemberg  hat ferner weit¬
gehende Forderungen zur \erhinderang von Wncherpreisen
den weinbautreibenden Bundesstaaten zu geschickt, und
zwar sind dies u. a.:

Verbot des Vorverkaufs  der Trauben ernte;
Erfassung des gesamten deutschen Weines von der

Traube bis zum Verbraucher.
Die letzte Forderung ist in der Tat das Radikalmittel.

Man verhehlt sich nicht, daß ein umfangreicher Apparat zur
Ausführung dieses Gedankens notwendig ist, aber so wie
heute die Stimmung in den weinbautreibenden Bundes¬
staaten ist, kann fast mit Bestimmtheit angenommen wer¬
den, daß man sich mit dieser Forderung einverstanden er¬
klären wird. Als weitere Forderungen werden erhoben:
Rationierung des gesamten Weines, Zulassung zum Weln-
liandel nur der Personen und Geschäfte, welcne bereits vor
dem 1. August 1914, also vor Kriegsausbruch, Weinhandel
getrieben haben.

Amtliche Devisenkurse in Deutsehland.
W. T.-B. Berlin, 8. August. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 303 .75 G . Mk. 294 .35 B. fSr 100 Onlden
Dänemark . . . . 210 .50 O. Mk. 211 .00 B. . 100 Kronen
Schweden . . . . *23 .25 O . Mk. 223 .75 B. . 100 Kronen
Norwegen . . . . 211 .75 O. Mk. 312 .25 B. < 100 Kronen
Schweiz . 143 .75 O. Mk. 144 .00 B. « 100 Franca
Oeaterreich -Ünearo . 64 .20 O. Mk. 04 .20 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 60 .50 O. Mk. 31 .50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 15 .05 O. Mk. 20 .05 B. « lrtrlc . PfC.
Spanien . . . . 125 .50 G . Mk. 126 .50 B. < 100 Pesetas.

Amtlicher Weohiol- ZindaS.
Berlin . ,.
Brllsat .
Bukarest.

. . 5 Amsterdam (VsILondon .5 IPatarabur «. t

. .6 Ital . PIHtae . » Madrid . ilätooktsolm »^
. . 5 Kopenhaftn 11 Paria .. »lOnrlstiaaiai 'h I Schirat»PI. *«/.

Wien . 5

Ausländische Wechselkurs *.
w. Amsterdam, 7. Aug. Wechsel auf Berlin 38.70 (zu¬

letzt 38 70), auf Wien 21.021b (21.60), auf die Schweiz 53.55
(53.10), auf Kopenhagen 72.35 (72.40), auf Stockholm 79.70
(79.80), auf New York 237% (2365.a), auf London 11.84 t*
(11.35), auf Paris 41.25 (41 BO).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  8 . Aug. Aut

Geldmarkt war heute Ibägliches Geld  zu 4% Proz.m»d
darunter erhältlich. Der Privatdiskont  stellte eich
auf 4*/a Proz. und darunter.

Industrie und Handel.
$ Vom Kaligewerbe Berlin,  8 . Ang. Der Absatz

von Kali war im Monat Juli 1937 ganz befriedigend . Er
wäre aber bei genügender Versorgung mit Kohlen noch
viel besser gewesen . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt.

War der Absatz im Monat Juli etwas geringer, als in der
gleichen Zeit des Vorjahres.

Wettervoraussage für Donnerstag , 9 . August 1917
tob  der Meteorologischen Abteilung dee Physik ^l. Verein « *u Frankfurt ». IC

Vielfach nebelig, sonst heiter und trocken.
Wasserstand des Rheins

am 8- Auaust.
Biebrich . Pajral : 2 20 m gei;en 2. 1i m am »*rtri **n Vormittag.
P*nb . « 247 € < 2 57 * € « «r Mainz. » 1.1S« « 117 « » « «

UM. ! . . | | | | ■ ■■■ I i n I I . J. .J BBM

Di « 2lbeu » 2Iusgabe umfaßt 4 Seiten. _
OttmtfäriftltitK : B. Hegeitzarst.

- V11 . - f *' « . p,,erh »rft ; f»r KnM« t»gp»Ktt,»WL * • « tu «* ; ttr »en UntertzaMmgOtetl: V »■ V.tut n »»rf ; M,
M«*ri*ten au» BtcMaken unk den Nachbnrkeprten: g H. » tefentnek
gt MerhkMfaal*H Diesenbach: » r Spart nn» flnfttalrrt: I . > .. * . 2 «*«dtS
sie Bernxlchlek und den» riestaften: £. L«»acker: f*r denH«n»al»tzeil» . « 8

«r »ie «n*eiaen und » eklaiuen: H. Larnauj:  liattfu» ui BiaOak« -
t nah Beilag der L. Schellender, 'ichenH»tzBn̂ rn«Ie« t tu

Ut WMotowa; U hll Ute.
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Höchstpreise für Gemüse
und Obst.

> Aut Grund der Verordnung über Gemüse, Obst und Südfrüchte vom
8. April 1917 (R.-G.-Bl, 2 . 307), der Bekanntmachungder Reichrstelle für
Gemüse und Obst dom 28. Juli 1917 (Reichs-Anzeiger Nr. 177) und Ge
tte&nugung der Bczirksstelle für Gemüse und Ödst werden für den Stadt^
kreis Wiesbaden felgende Höchstpreise festgesetzt:
I . Für die im Regierungsbezirk Wiesbaden erzengten

Waren:

Gemüse- und Obst-Arten

Erzeuaer-
Höchstvreii?für
den Reg. Bez.Miasbaden
^f'ügesetztdurchdieBeiirkritelle

für Gemüi«
«nd Obst)

Großhaud'kr-
Hichstpreife
(für Abgabe
an andere
tzindlerl

aiein-andelr-
HbchstPrrise
ffstr Abgabe

an
Serbraucher)

a) Gemüse:
Rhabarber . . bis

*Erbsen . bis
Zuckererbsen. . bis
Stangenbohnen . bis
BußMohnen . . bis
Puff -(Sau -)Bohnen . . . . bis
Wachs- und Perl-Bohnen . bis
Mairüben . . bis
Karotten ohne Kraut . bis
Gelbe Rüben (Mohrrüben und Möhren) ohne

Kraut) bis 31. 8. 17. bis
.Kohlrabi . bis
Frühweißkohl bis 18. 8. 17. . bis
Frühspinat . bis
Rübenkrmit lMätter von Rtenkelrüben) . bis
Römisch-Kohl . biS
Frühzwiebeln (ohne Kraut . bis
Frühwirstng und Rotkohl:

bis 10. 8. 17 . bis
bis 1. 9. 17 . bis
bis 20. 9. 17 . bis

Tomaten bis 18. 8. 17 . bi»
vom 15. 8. 17 ab . . . . . . bis

unter GlaS gezogen
(nur bis 12. August 1917) . .

Pfennig für ein Pfund:
10
25
30
25
22
20
30
7

15

12
15
15
18

20

15
10
8

35
25

biS
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

bis
biS
bi»
bis
biS
bis
biS

biS
SiS
bis
bis
bis

13
32%
39
32%.
28%
26
39
9%

19%

15%
19%
19%
23
10
21
26

19%
18
10%
45%
32%

biS
bis
bis
bis
bis
bis
bis
biS
bis

bis
bis
biS
biS
bis
bis
bis

bis
bis
bis
biS
bis

18
42
48
42
36
34
50
14
25

22
26
26
30
15
28
34

26
18
15
60
43

EinkegoGurken, biS 6 cm . bis
bis 8 am .bis 400
bis 12
größere . bis

b) Obst:

biS — bis 70 bis 90
Pfennig für 100 Stück:

bis 300 bis 360 bis —>
5iS 400 bis 460 bi? —
b i§ 500 bis 580 bis —
bis 600 bis 700 bis —

Pfennig für et« Pfund:
^Johannisbeeren, weiß und not . . . . bis 25 bis 32% bis 42
^Johannisbeeren, schwarz. 38 bis 49 bis 58
"Stachelbeeren. 25 bi« 32% biS 40
Himbeeren (Tafelware), Garten-Himbeeren

in sorgfältigster Kochpachung bis zu
8 Pfund. 60 bis 78 biS 100

' Himbeeren, sonstige Preßware . . . . bi? 45 bis 58%, bis 70
Blau-(H«idel)beeren. . bis 27 bis 34 bi, 45

"Sauerkirschenzum Etnmachen . . . . bis 35 bis 45% bis SS
^Sauerkirschen, unsortiert. 20 bis 26 bis 34
Süßkirschen, 1. Wahl (grvßfrüchtige. tadel-

lose Ware) . . bis 35 bis 45%i biS 56
"Süßkirschen, 2. Wahl. 25 bis 32%, biS 42
*Reineklauden. 30 bis 39 bis 46
*Mirabellen tmi» Spillinge. 40 bi? 52 biS 62
Aprikosen in guter marktfähiger Ware . . bis 70 bis 90 bis 115
Pftrstchc, großfrüchtige in bester Ausbildung,

brs zu 6 Stück aus da? Pfund . bis 80 bis 100 bis 125
Pfirsiche, kleinftücktige. 50 bis 65 bis 85
Fruhbirnen, großfrüchtige, bis 7 Stück auf

das Pfund . . bis 45 bis 55 bis 75
Frühbirnen, kleinfrüchtige. 30 bi? 38 bis 48
Preißelbeeren . . . bis 38 bis 45%| biS 54
Aepfel bis 31. 10. 17:

Gruppe I. 40 bis 48 bis 62
Gruppe II. 25 bis 30 bis 40
Gruppe III. 10 bis 12 bis 16

Aepfel, gepflückt, aber unsortiert. ohne
Fallobst. 20 bis 24 bis 30

Birnen bi? 31. 10. 17:
Gruppe I. 35 bis 45% bis 60
Gruppe n. 20 bis 26 bis 84
Gruppe HI. 8 bis 10% bis 15

Pflaumen bis 31. 10. 17. . bis 30 bi? 39 bis 50
Zwetschen bis 31. 10. 17. . bis 20 bis 26 biS 34
Brennzwetschen(Zwetschen2. Wahl)

bis 31. 10. 17. . bis 10 bis 13 bis 18

VI. Laut Bekanntmachungder Reichsstelle für Gemüse und Obst vom
26. Juli 1917 gehören

bei Aepfeln zrrr Gruppe 1: Weißer Winterkalvill, Cox Orangen, Graven¬
steiner, Kanada- Reinette, Aderslober Kalvill, Gelber Richard,
Eigne Tillisch, von Zuccalmaglios Reinette, AnanaS-Reinette,
Gelber Bellefleur, Schöner von Boskoop, Landsberger Reinette,
Goldreinette van Blenheim, Coulons-Reinette, Weißer Klara-Apfel,
Winter-Goldparmäne, Apfel aus EroncelS.

Diese Irächte müssen aber, wenn sie zur Gruppe I gerechnet
werden sollen, die Beschaffenheit von Edelobst haben, mithin für
ihre Sorte über mittelgroß und ohne nennenswerte Fehler sein. WS
Fehler sind insbesondere anzusehen: Unvollständige Reif«, starke
Fusikladiumflecke, starke Druckflecke, Wurmstich, Stippflecke, Ver¬
krüppelungen oder mißgestaltete Formen)

zur Gruppe II : sämtliche Acpfel, soweit sie nicht unter Gruppe I genannt
sind oder infolge ihrer Beschaffenheit nicht zur Gruppe I gehören.
Die Aepfel müssen aber gepflückt, gut sortiert und mittlerer Art
und Güte sein:

Gruppe III : Alles Schüttelobst, Ausschuß- und Falläpfel, sowie
Mostäpfel. .

Verkauft ein Erzeuger sein gepflücktes Obst unsortiert, so wie
der Baum cS gegeben hat, aber ohne Fallobst, so kann er einen
EinbeitSpreis verlangen, der aber den Betrag von 20 Pf . nicht
übersteigendarf;

Birnen zu Gruppe I : Gute Louise von Avranchcs, Köstliche von
Charneu, Birne von Tongre, BoSc's Flascherrbirne, Dr . Jules
Guhot, Williams Christbirne, Handenponts Butterbirne, Gellert's
Butterbirne, Clapps Liebling, Diels Butterbirne, Vereins-
Dechantsbirne, Forellenbirn-, Winter-Dechantsbirne, Joscphine
von Mecheln.

Diese Früchte müssen aber, wenn sie zur Gruppe I gehören
sollen, die Beschafsenheit von Edelobst haben, mithin für ihre Sorte
über mittelgroß und ohne nennenswerte Fehler sein. Als Fehler
sind inSbesoudeveanzusehen: unvollständige Reife, starke Fusi-
kladiumfleckc, starke Druckflecke, Wurmstich, Stepps lecke, Ver¬
krüppelungenund migesta.ltete Formen;

zu Gruppe II : sämtliche Sorten Birnen, soweit sie nicht unter Gruppe I
genannt sind oder infolge ihrer Beschaffenheitnicht zur Gruppe I
gehören. Die Birnen müssen gepflückt, gut sortiert und mittlerer
Art und Güte sein;

Gruppe III : alles Schüttelobst, Ausschuß- und Falldirnen, sowi>
Mostbirnen.

Zwetschen: ZWetschen. HauSvflamnen, Hauszwetschen, MuSpflaumen
Bauernpflaumen, Thüringer Pflaumen , mit Ausnahme der Brenn
zwetschen.

VH. Diese Bestimmungen treten am 9. August in Kraft unter Auf
Hebung der früheren Höchstpreis-Verordnung für Obst und Gemüse vom

F457
Der Magistrat.

zur

bei

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffs,

vom einfachsten bis rum
allerfeinsten Genre.

Kirchgasse 39/41.
K 911

Neue Adolfshöhe.
Empfehle gutes GlaS Vuschbräu,

Weiß- u. Rotwein rc. im Ausschank
u. in Flasche. Kaffee, Tee. Schoko-
lade. Torten. Handkäse. Schinken¬
brot (gegen Brotmarken).

»u

Zn

der
27. 8. 1917, 4. 7. 1917 und 27. 7. 1917.

Wiesbaden, den 7. August 1917.

Zeichen- und Modellier-Ätelier
H. IBouffier , Adolfstrasse 7,

Kunstmaler , akad. und staatl . gepr. Zeichenlehrer,
üie seither von m verstorb . Gatten und mir gemeinsam,
geleitete Kunstschule führe ich in unveränderter Weise weiter

Frau H. Bouföer- Schneevoigt,
Portraitmalerin , langjähr. Zeichen-Lehrerin e. höh. Töchter¬

schule , sowie hies. Instituten a. D.
Neuanmeld. u. Portraitauftr . jederzeit . — Ferienkurse, auch i.

mod. Garder.-Malen a. Seide etc . Beginn sofort.

.. be" 10* 'August, eröffne ich für junge Dame«, Frauen
und Mädchen gründlich bildende lüstündige Tischdeck - u . Servierkurse
Tafel decken, Tervwre«, 14 verschiedenes Serviettenbreche«, Speisenfolge

für diverse Gelegenheiten und Anstandslehre. r 0

s ” ' ' ^ arirÄi ; sä äs .*®
®tll »" 5 Seml '" “SäX ” !' * * * * * °d ->

D» Unterricht wird theoretisch, praktisch und fachgemäß mit den dazu
gehörenden Gerätichaften erteilt Honorar : Tageskurs 10  Mark, Abendkurs

l W Hochachtungsvoll Else Schuster, Haushaltungslehrerin.
Anmeldungen werden m der „Wartburg" am Büfett, woselbst Prospekt

und Referenzen aufliegen, höfl. erbeten. I P Ip »

Dienstbotenschule
Dotzheimer Straße 3

nimmt noch weitere Gäste zum

Mittagstisch
an. Preis Mk. 1.80 . Anmeldung erbeten.

Fernruf 575.
F563

TI. Für die von außerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden einge-
führten Waren darf der Zuschlag zu den in den betreffenden Wirtschafts¬
gebieten festgesetzten Erzeuger-Höchstpreisen für den Großhändler 30 %,  bei
Nepfel* 20 % nicht überschreiten. Für Kleinhändler darf der Zuschlag znm
Großhandelspreis nicht die Spanne überschreiten, die für die betreffende
Ware in dem Verzeichnis zu I. zwischen Groß- und Kleinhandelspreis fest¬
gesetzt ist.

Ueberschreitungen dieser Sätze bedürfen der Genehmigung der Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst

III.  In den so festgestellten Großhandels - und Kleinhandels -Höchst¬
preisen sind die Transportkosten. Provisionen für Aufkäufer, natürlicher
Schwund und Verderb der Ware, allgemeine Unkosten des Händlers un¬
fein angemessener Verdienst nicht enthalten.

Nur bei den mit * versehenen Waren können, soweit sie von aus-
wärts eingeführt sind, die Groß- und Kleinhandels-Höchstpreise um die ein-
wandftei nachzuweisendenSelbstkosten für die Verpackung bis 4 Mk. für
den Zentner erhöht werden, jedoch nicht über die von der Reichrstelle fest,
zufetzenden Beträge hinan?.

IV.  Erzeugerpreise gelten für den Absatz an .Händler und Ber-
braucher, wenn der Erzeuger die Ware an seiner Betriebsstätte (Hof oder
Grundstück, Gärten, Baumaupflanzungen) und in deren Nähe absetzt. Beim
Verkauf auf dem hiesigen Marft kann der Erzeuger dagegen GwßhandelS-
oder Kleinhandelshöchstpreise beanspruchen, je nachdem er di« Ware an
Händler oder Verbraucher veräußert.

Ebenso kann der Großhändler, soweit er unmittelbar an Verbraucher
verkauft, Kleinbandelshöchstpreifcverlangen. I

V. BorsteBeiube Preise gelten (soweit nicht ausdrücklich Ware 2. Wahl
genannt ist) für gute marktfähigeWare, mittlere oder geringwertige Ware
imd entsprechend unter den«Mannten Höchstpreisen cchzugedey.

Zutu Simttaeheti ohne Zneker
. von 2 Pfund Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 JSelosar -Tablette n. gB. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen

= -- - 10 Tabletten 40 Pf . =-

Alleinverkauf : Taunus -Apotheke , Wiesbaden
Fernsprecher 10« o. 2261. v 762

DedlirinW  über Nacht.
, ^H- UXiU 3 >t harten Fällen
3—4 Nachte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schütz-nhof.APothetr, Langg. II . 666

Linoleum
und in Stücken, jeden Posten,

' 13. Part.
ganz
kaust Bleichstraße

Snin- tmi Siefen-
BreirtMei
nur waggonweise abzugeben

lug . Bebus,
Blücherstrafte 35 , 2.

Brillante»a.Perle»
kauft zu hohen Preisen

Rosenau. Marktolüv 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt,
platz 3. Telephon 6584.

Ankauf qetr . Möbel.
sÄÄä ” Mmn

Otto Kavnenberg, Walramftr. 27.

K - WMUlli! Vl !»IllIlIlII»»II!»

Dotzheimer Str . IS
(in den vorderen Räumen des

Pergnügungs palaste»
«roß - Wiesbaden) :

S£  Tröffnunĝ
Samstag , I . Scpt.

Mheres später.

Fußschweiß-Mittel.
Droger ie Backe, Taunus straße 5._
1 schweres Arbeitspferd
für Landwirtschaft u. schw. Fuhrw^
sowie 8 leichtere Pferde verk.
A. Ritzel , Platter Stra ße130.

iPiamlsao
zu 560 Mk. zu verkaufen
Pianohaus Schmitz , Rheinstr . 52.

Aelt. nußb.-pil . voll st. Bett
mit Roßhaarmatratze, ein desale
mit Seegras -Matratze, Schreibtisch.
List̂ r für GaS und elektrisches Acht
zu verkaufen. Anzusehen nur
abends 7.30 bis 9 Uhr Dreiweiden-
straße 10, 1 St . rechts._

Alk Mn»iitemgen,
Klappwagen. Kinderbadrw.. Chaisel,
2t. Kleiderschr. b. Gellmundstr 15, 1.

Otk.u.Z. 719 a.
d. Tagbl.Verl.

Gebr. Warrms kauft
Off. «. L. 925 an den Tagbl.-Berl.

aller Art, Federbetten,
einzelne Stücke, auch
ganze Zimmer kauft

K. Kannenbera. Hellmund str. 17,
KAkl

ß!et8 Mausm Möttl.
Flft, Darmstadl. Frankenstraße 25.

finile legen UM« fisfie
vollständige Wolinung- u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel-
stücke, Antiquitäten. Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- n. Aufstellsachenrc.
Gclrgenheitskaufh. Ehr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Möbel-Ankauf.
Ganze Haushaltungen, Nachlässe.

Pensionen. Einzelmöbel, Betten,
Roßhaarmatratzen, Klaviere. Perser
Trvviche kauft

Waamann, Sa algaffe 26._
Sofort gesucht (von Privat)

1 Sveisezim.. Schlafzim.. Küche,
Büfett, Vertiko, Betten, Schreibtisch.
Bücherschrank, gegen höchste Bezahl.
Off, u. T. 931 an den Tagbl.-Berl.

Vertiko, 1—2tür. Kleiderschrank.
Sofa zu kaufen gesucht. Off. unt.
O. 289 an die Tagbl.-Zweigstelle.

Ausgetämmte Haare kauft
Karlstraße 2, La den.

Gebrauchte Kisten
zu kaufen gesucht.

L. Tevver. Wiesbaden, Elsäffervl  5.

Wia Wohnung
mit Obst- u. Gemüsegart., ganz oder

ortcnanteil, nahe Kurpark, 5 bis
Zim.. 1400—2000 Mt., oder ganze

Billa 3000 Mk. bald oder 1. « prrl zu
vum ._ Näh, im Tagbl.-Verf. Ke1teil. s.Ml. Zimer
von älterem Tauermirter gesucht.
Oft. mit Preis u. G. 929 T-wbl.-B.

Armes Lehrmädche»
liest Dienstagabend aus d. Schützen-
brs-Post ein Paket mit Leinen, zwei
Einsätzen usw. liegen. Abzugeben
gegen gute Belohnung bei

Hamburger u. Weil. Marktktr.
Kanarienvogel enftlogen

lgrüngelb). Gegen Belohn, abzug.
Rhein, Göbenstraße 14, _ _

Buchfink entflogen.
«steg. Bel abzug. Albrechtstr. 35,
Gänse zug. PhUippsbergstr. 38,
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König!-Preuß. Klassen Lotterie.

Zu der am 14. er. beginnenden Ziehung der 2. Klasse
lauf . Lotterie sind Kauflose in allen Abschnitten zu
haben in den König!. Lotterie -Einnahmen von:

v. Tschudi , Glücklich , Schuster,
Adelheidstraße 17. Wilhelmstraße 56. Rheinstraße 50.

Je hwarze
als Spezialität dep Firma
stets In großer vieteeiH&keft

auf lagfeR
Bestellungen werdensofcit erledigt

s . guttmann
Telefon 6365

Am 2. d. Mts. verstarb durch einen Unglücks¬
fall unser hochgeschätztes Mitglied

Herr Direktor Dr. phil., Dr. Ing. h. o.

Eugen Fischer
(Allemanniae - Stuttgart ).

Wir werden sein Andenken stets in hohen
Ehren halten.

Die Vereinigung alter Burschenschafter
Wiesbaden.

789

Am Dienstag morgen6'/s Uhr entschlief sanft nach acht¬
tägiger schwerer Krankheit unser innigst geliebtes gutes
Söhnchen und Brüderchen

Kans
im Alter von 8 Jahren.

I » tiefer Trauer:
Familie

Kanzleisekretär gjrrtttittttf Schwarze.
h Zietenring 13.

Wiesbaden, den 8. August 1917.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag Uhr auf

dem Südfriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, mein nach
schwerem Kampf mit dem Leben innigst geliebtes Töchtcrchen
und Schwesterchen

Crudchen Ritsert
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Me tiefgebeugten Eltern:
Oeorg Witsert , z. Zt. im Felde,

u. Krau , geb. Wüyk
Kssy Witsert |
Kärtchen Kitsert Geschwister.
Mariechen HUtsert J

Die Beerdigung findet Donnerstag vormittag 10 Uhr auf
dem Nordfriedhofe statt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß nach langem, schwerem Leiden mein guter Mann, unser
lieber Vater, der

Königliche Chorsänger

AI Mies -Mm
entschlief.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fron Malles » geb. Kentz.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag3 Uhr

vom Sterbehause, Kierstadt . Rathausstraße 14, aus statt.

PRESTO
Automobile
Personenwagen

Schnelllastwagen

Vertretung:
M . Commichau , Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 44.

HMiet -Pianos
” Harmoniums,
H Rheinstr. 52 ÄCfllllltZ«

Treibriemen
sErsadriemens

in allen Breiten vorrätig.
st. Meinecke, Sattlerei.

Gra benstraße 9.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmühen billigst bei 736
Fritz Strensch , KirchgasseöO.

Jungen Mädchen»
nicht unter 16 Jahren, wird gegen kleines Entgelt im Säuglingsheim
Biebrich Gelegenheit geboten, sich in drei- oder sechsmonatl. Kursen
unter Anleitung einer Schwester in

Säuglings - nnd Kinderpflege
auszubilden.

Anmeldungen werden im Säuglingsheim, Biebrich, Wilh. Kalle¬
straße 2, zwischen 10—11 und 5—6 Uhr entgegengenommen. F563

Verein Säuglingsheim B.
Der Vorstand.

Der Hestngang des
Nachruf!

Herrn Emil Rumpf
hat die Unterzeichnete Genoffenschast in tiefe Trauer versetzt.

MS Direktor und langjähriges Vorstandsmitglied hat der nun von uns Gegangene
seine hervorragenden fachmännischen Fähigkeiten und Erfahrungen jederzeit unserem Unternehmen
zur Verfügung gestellt und sich durch seine persönlichen Eigenschaften die Achtung aller seiner
Mitarbeiter erworben.

Aufrichtig betrauern wir den Tod dieses von uns hochgeschätzten Mannes und werden
ihm jür alle Zeiten ein stets dankbares Gedenken bewahren. F563

Der Vorstand und Ausfichtrrat
der Schuhmacher-Rohstoff-Genossenschaft, <E. G. m. b. tz..

Wiesbaden.

Heute nacht entschlief sanft nach schwerem Leiden unsere
geliebte Schwester, Schwägerin und Tante

Doris Wertheim.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Albert Baum und Frau,
Minna, geb. Wertheim.

Wiesbaden, Cassel, Dresden, Giessen, New-York.
Grabenstrasse 12.

. ' ,v . . s - . .

Die Beisetzung findet Donnerstag nachmittag 8 Uhr von der
Leichenhalle des isr. Friedhofs , Platter Strasse, aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

F200
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